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NDB-Artikel
 
Neumann, Ernst (seit 1911 auch: Neumann-Neander, N², Pseudonym Kaspar
Beil) Maler, Grafiker, Designer, Kabarettist, * 3.9.1871 Kassel, † 4.11.1954
Düren-Rölsdorf.
 
Genealogie
V →Friedrich Emil (1842–1903), aus Pojerstiten (Samland), seit 1881 Lehrer
an d. Höheren Mädchenschule in K., seit 1891 Prof. an d. Kunstak. Kassel,
Landschafts- u. Marinemaler (s. BJ VIII, S. 203 f.; ThB; Altpreuß. Biogr. II), S d.
Lehrers Friedrich Wilhelm u. d. Henriette Amalie Schirmer;
 
M Antonie, T d. Ferdinand Valentin Jensen, Apotheker in Wriezen (Brandenburg);
 
B →Kurt († 1945), Ing. in Berlin, →Hans (1873–1956), Grafiker, Landschaftsmaler
in München;
 
– ⚭ 1) 1900 Ottilia Matthiesen, 2) nach 1908 Lucy Wirckau, 3) 1921 Emilie
Millonig;
 
1 T aus 2).
 
 
Leben
Bereits seit 1886 machte N. durch zahlreiche Sportrekorde auf dem Hochrad
von sich reden. Schon früh begeisterte er sich für Motorräder, versuchte
sich seit 1898 auch mit eigenen Konstruktionen; 1904 nahm er mit einem
eigenem Leichtmotorrad am Rennen Paris – Rom – Paris teil. N. studierte
zunächst an der Kasseler, seit 1893 an der Münchener Kunstakademie sowie
an der Technischen Hochschule. Seit 1896 lieferte er Graphiken u. a. für die
Zeitschriften „Jugend“ und „Simplicissimus“. Zusammen mit →Heinrich Wolff
(1875–1940) gründete er 1901 die „Graphische Schule Neumann-Wolff“, in
der Holzschnitt und Lithographie gelehrt wurde und die bis 1903 bestanden
haben dürfte. Im selben Jahr wurde N. Mitgründer und Künstlerischer Leiter
des literarischen Kabaretts „Elf Scharfrichter“ (1901-03). Hierfür gestaltete
er Plakate wie das bekannte „Kerzenplakat“ (1901/02). 1903-08 folgte ein
Aufenthalt zu|Studienzwecken und als Werbegrafiker in Paris.
 
1909 gründete N. die „Ateliers →Ernst Neumann für Moderne Reklame“
in Berlin, aus denen 1910-23 Plakate, Kataloge und Schutzmarken im
Automobilbereich hervorgingen. Mit Karosserieentwürfen für Autos
und Rahmenkonstruktionen für Motorräder sowie einer Vielzahl von
Gebrauchsmustern und Patenten beeinflußte N. auch die technische
Entwicklung der Kraftfahrzeuge. Seit ca. 1911 führte er den Zweit- und
Produktnamen „Neander“. Am 1. Weltkrieg nahm er als Freiwilliger der



Kraftfahrtruppe teil. 1918-22 war N. Teilhaber der Firma „Szabo und
Wechselmann“, die seine Karosserieentwürfe und Automobile unter dem
Markennamen SZAWE baute. 1924-29 wurden in der „Neander Motorfahrzeuge
GmbH“ (1925), Euskirchen (später Düren-Rölsdorf) im Rheinland, die
„Neander“-Motorräder mit eigenwilligem Profilrahmen (zunächst aus
Aluminium, seit 1927 Einheitsrahmen aus Stahl), blattgefederter Pendelgabel
sowie ergonomischem Muldensattel und verschiedenen Einbaumotoren
produziert. 1928 wurde die Fahrgestell-Lizenz an die Firma Opel verkauft
(„Opel Motorclub“, bis 1930). Seit 1934 versuchte N., die Vorteile von Auto und
Motorrad in „Fahrmaschinen“ in der Tradition der „Cycle Cars“ zu vereinen (seit
1939 auch für den militärischen Einsatz). Seit 1931 durch ein Kehlkopfleiden
schwer sprechbehindert, widmete er sich seit 1950 wieder der Malerei.
 
Sowohl auf dem Gebiet der Kunst und Gebrauchsgrafik, als auch als Pionier
motorisierter Fortbewegung war N. ein „prinzipieller Moderner“ (H. Esswein).
Als Vertreter der Leichtbauweise, des Stromliniendesigns (Aerodynamik)
und der Ergonomie bei Autos und Motorrädern beeinflußte er die weitere
Entwicklung nachhaltig. Unstet „seiner Zeit vorauseilend“ (Werbetext für seine
Motorräder) fand er bisweilen futuristische Lösungen für seine Fahrzeuge und
interpretierte die Technik als Weiterführung der Kunst – mit wechselndem
wirtschaftlichem Erfolg.
 
 
Werke
u. a. Illustrationen in: R. Scheid (Hg.), AVA-LUN, Ein Jb. neuer dt. lyr. Wortkunst,
1901 ff.;
 
Jugend, Nr. 16, 1902, Ein Tyrann;
 
ebd. Nr. 7, 1903, Zukunftstraum;
 
Radfahr-Humor, 1887 ff., Karikaturen;
 
Schnauferl, Karikaturen;
 
Simplicissimus, 1896 ff.;
 
Die Elf Scharfrichter, Ein Musenalm., Carrikaturen, nebst allerlei boshaften
Bemerkungen v. H. Lautensack, 1902;
 
Bilderzyklen um 1903: Citta mortâ (Venedig), Bergtanz (Dolomiten), Die
Kunstarmen (Jahrmarktmotive aus Italien);
 
div. Gem. im Leopold-Hoesch-Mus., Düren;
 
SZAWE Plakate (u. a. mit jap. Holzschnittmotiv), SZAWE Karosserieentwürfe,
Sosa-Tennisbälle, Plakat;
 
Werbematerial f. Motorräder;
 



Konstruktionszeichnungen u. Fotos v. Motorrädern, Autos u. Schiffen;
 
Patente u. a. versenkbarer Verdeckkasten (DRGM 472702, 1911);
 
integrierte Scheinwerfer (DRGM 480598, 1911).
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Portraits
Karikatur, in: A. Langens Verlagskat. 1893-1898, 1898;
 
Selbstbildnis, 1951, Mischtechnik Tempera/Gouache (Mus. Düren).
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